
Rückert, Friedrich: [ich möchte wissen, was mich freute!] (1827)

1 Ich möchte wissen, was mich freute!

2 Mir ist entrissen, was mich freute.

3 Das Haus ist leer; im öden Raume

4 Muß ich vermissen, was mich freute.

5 Das Mahl ist traurig; nicht mehr theil' ich

6 Mit dem den Bissen, was mich freute.

7 Im Garten blüht nicht unter Rosen,

8 Nelk' und Narzissen, was mich freute.

9 Mich freut kein Licht; es ruht versunken

10 In Finsternissen, was mich freute.

11 Kein Blumenbett; es liegt entschlafen

12 Auf hartem Kissen, was mich freute.

13 Tod hat den Riß, den unheilbaren,

14 In das gerissen, was mich freute.

15 Und nur Erinnerungen malen

16 Mir leidbeflissen, was mich freute.
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